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 Deutscher Juristen-Fakultätentag zu Gast in Greifswald
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Mit einem öffentlichen Abendvortrag von Dr. Helene Bubrowski (Frankfurter Allgemeine Zeitung) wird am
8 Juni 2018 die Tagung „Gelingendes Recht. Über die ästhetische Dimension des Rechts“ eröffnet. Der
Vortrag mit anschließender Diskussion findet um 18:00 Uhr c. t. in der Aula der Universität Greifswald
statt.

Der Deutsche Juristen-Fakultätentag lädt mit gewissem Stolz zu einem öffentlichen Abendvortrag ein. Stolz vor allem
deshalb, weil mit Dr. Helene Bubrowski, Politikredakteurin bei der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, eine sehr
prominente Rednerin gewonnen werden konnte. Frau Dr. Bubrowski ist von Hause Juristin, sie schreibt daher
vornehmlich über Rechtspolitik, und dies in voller Breite: vom Strafrecht über das Wirtschaftsrecht bis zum
Grundgesetz. Das ist letztlich typisch für Juristen: Sie können und müssen, was das Rechtliche angeht, überall mitreden
– und sind dabei fachlich oft Laien. Frau Dr. Bubrowski wird in ihrem Vortrag am Beispiel des Strafrechts prüfen, wann
eine solche Übersetzungsleistung gelingt.

Der Vortrag eröffnet zugleich eine Tagung. Der Deutsche Juristen-Fakultätentag e.V., dessen Vorsitz zurzeit Prof. Dr.
Joachim Lege von der hiesigen Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät innehat, veranstaltet sie im Anschluss an
seine jährliche Hauptversammlung. Dabei ist das Thema bewusst außergewöhnlich gewählt. Es geht nicht um
Rechtsstaat oder Rechtssicherheit (obwohl man dazu gerade aus juristischer Sicht viel zu sagen hätte), sondern um
Ästhetik – Ästhetik allerdings im ursprünglichen Sinn des Wortes als Lehre von der Wahrnehmung (griechisch
áisthesis). Kurz, es wird darum gehen, wie das Recht von der Gesellschaft wahrgenommen wird und wie es selbst
gesellschaftliche Phänomene in den Blick nimmt – oder auch nicht.

Eben deshalb wendet sich die Tagung auch nicht allein an ein juristisches und auch nicht nur an ein akademisches
Publikum. Es könnte und sollte auch etwa Mediziner, Theologen, Philosophen, Ökonomen und Psychologen
interessieren man denke nur an die berühmten Verzerrungen (biases) der Wahrnehmung, wie sie der Nobelpreisträger
Daniel Kahneman erforscht hat. Eingeladen ist aber auch die interessierte Öffentlichkeit – eben jene „Gesellschaft“, für
die das Recht verbindliche Orientierungssicherheit produzieren sollte. Was nicht immer gelingt.

Die Referentinnen und Referenten der Tagung kommen bewusst aus allen juristischen Professionen: also nicht nur aus
der akademischen Rechtswissenschaft, sondern auch aus der Richter- und der Anwaltschaft und aus dem Journalismus.
Besonders interessant für Studentinnen und Studenten wird der Beitrag des Präsidenten des
Landesjustizprüfungsamtes Berlin-Brandenburg zur Ästhetik in der Fallbearbeitung sein. Besonderes Interesse in der
Öffentlichkeit wird gewiss der Beitrag von Dr. Helene Bubrowski zum Strafrecht finden.
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